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Der Gemarterte

Wir haben ihn langsam getötet
Mit vermessenem Sinn und Geschrei.
Und die Erde war blutgerötet,
Engel trugen den Leichnam weinend im Abend vorbei.

Sie rissen ihn aus den Gestirnen
Und nannten ihn Bruder und Herz.
Mit abgefeimten Gehirnen
Logen sie Liebe und tanzten im Seelenschmerz.

Es war den Schachern verborgen,
Wie er in Trauer verging.

Es wusste es keiner am Morgen:
Ein Frühling war gramvoll entblättert und tot ivar ein Schmetterling.
Es haben die kleinen Buben
Ein Zerrbild sich gemacht.
Die süssen Engel begruben
Den Herrn der Leisen und Stillen in der Karfreitagsnacht.

Er wird an Ostern erstehen
Dem, der nicht von ihm spricht.
Die Blinden werden ihn sehen,
Er wird sie küssen und segnen mit welterschliessendem Licht.

Friedrich Schnack

Zum nebenstehenden Bild.

Dein schönen Kunstband von Richard Milesi
mit freundlicher Erlaubnis des Verlages, Landesmuseum für Kärnten, entnommen.

Wir verweisen auf die ausführliche Besprechung im Weihnachtsheft 1957 auf Seite 11

und 12. Der Band enthält 52 Abbildungen und eine Farbtafel und bildet für jeden
Kunstfreund und Liebhaber des jugendlichen männlichen Aktes ein bleibendes Geschenk.
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